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Hie Kämpfe auf Dem Westuser der Maas
8 Sin Bericht des Generals von Francois.

Berlin, 29. Jan . (SB. B . Amtlich.) Heber den Verlauf
icr Kämpfe am 28. Januar auf dem Westufer der Maas
leidet der General der Infanterie v. Francois:

D>g Um 8 Uhr vormittags fetzten die Franzosen zum Angriff
^ uf unsere Linien auf Höhe 304 ohne Artillerievorbereitung

n. In unserem gut zu beobachtenden Feuer kam der Geg-
j U, er nur an einzelnen Stellen aus den Gräben und wurde
') w bgeariefen. Um 12 Uhr mittags begann starkes feindliches

wer, das sich um 2 Uhr nachmittags zum Trommelfeuer
Um 3 Uhr nachmittags brach die feindliche Jnfan-

auf der ganzen neuen Front zum zweiten Angriff vor,
>urbe aber durch Infanterie , Handgranaten und Sperrfeuer

^geworfen. Ein dritter Angriff um 3 Uhr 40 Min . nach¬
kam in unserem wirksamen Vernichtungsfeuer nur

mveife aus den Gräben . Darauf fetzte starkes Ar-
nefeuer auf unsere vorderen Gräben ein ; um 4 Uhr nach

erfolgte der vierte Angriff , der von dem Jnfanterie-
cgiment Skr. 13 und dem Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr.

im Handgemenge abgeschlagen wurde . Das Jnfanterie-
egimenl Skr. 15 stürmte dem Gegner aus den eigenen

»räbm entgegen und trieb ihn zurück. Alle Stellungen find
Oos gehalten.

^Der Gegner erlitt sehr schwere blutige Verluste , während
ie eigenen gering sind. Die Stimmung der Truppen ist sie-

tn^ erhöh und ausgezeichnet.
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leral Der Seekrieg.
Trohe Erfolge unserer Tauchboote.

Fahrzeuge von 66713 Tons von drei Tauch-
ooten versenkt. — Drei englische Fischdampfcr

eingebracht.
ülp Berlin, 29. Jan . (W . B .) Ein dieser Tage von einer

gt ^Kmehmung zurückgekehrtes Unterseeboot hat elf Fahr-
ht, - «ge mit 32 469 Tonnen , ein anderes acht Schiffe mit 22 244
Am« »«neu versenkt. Unter den 19 Schiffen befanden sich sieben
ter 1 Ampfer mit Kohlenladung nach feindlichen Ländern , zwei
;egii tanpfcr mit 13 200 Tonnen Weizen nach Frankreich und
ihr l Wand, ein Dampfer mit Bleierzladung nach England.

'» Rest der versenkten Schiffe hatte u . a . Grubenholz , Fische,
,reri> loch? und sonstige Bannware geladen . Bon dem ersten
fast 'Boot wurde außerdem ein 6 Ztm .-Geschütz erbeutet , durch
msas zweite U-Boot neun Gefangene eingebracht. — Ein
ie ? '’ttes Unterseeboot hat in den Tagen vom 12. bis 22. Ja-
g z«! insgesamt 13 Fahrzeuge versenkk von zusammen 12 000
ung ^ nen. Unter ihnen befanden sich vier Schiffe mit Kohle,
iuftf - mit Grubenholz , eins mit Erz , eins mit Pech und eins

j1*gemischter Bannware . — Schließlich hat eines unserer
„et Mcheeboote drei englische Fischdampser nahe der englischen
— ' auf- und in den heimischen Hafen eingebracht . Die

^Dampfer werden der deutschen Seefischerei zur Ber-
Vng gestellt werden.

Das Londoner Prisengericht hat jetzt den an der See-
an der Doggerbank am 24 . Januar 1915 beteiligten
en Kriegsschiffen für die Versenkung des deutschen
'r „Blücher " ein Beutegeld von 5250 Pftind Sterling

rochen. Die Prämie berechnet sich nach dem bekann¬
te von 5 Pfund auf den Kopf der Besatzung des
Kn Schiffes . Die Besatzung des „Blücher" , von

^übrigens ein großer Teil gerettet wurde , ist mit 1050
angegeben . Da bei der Aktton nach der „Times"

weniger als 47 brittfche Kriegsschiffe zugegen waren
Gunter 5 große Schlachtkreuzer und 4 kleine Kreuzer —,

tlid> Ansprüche auf die Prämie geltend machten, ent-
Ms den Kopf der englischen Offiziere und Mannschaften

1etn  lächerlich geringer Anteil.

1 Ala

ilhelmshaven , 29. Jan . Der im Seegefecht an der
Aschen Küste gefallene Flotttllensührer Koroettenkapi-
a* Schultz war 42 Jahre alt und gehörte der kaiser-

. Marine seit 1894, der Torpedowaffe seit 1904 an.
^wger Oberleutnant zur See nahm S . 1900 bis 1901
^hinafeldzug an Bord des großen Kreuzers „Hansa"

• lour,bie damals der Seymourschen Entsatzerpeditton
^ Et . die bei Tientsin schwere Kämpfe zu bestehen hatte.

Nach der Rückkehr in die Heimat hat er sich als Torpedo-
bootskommandant wiederholt hervorgetan und sich in diesem
Kriege das Eiserne Kreuz erster und zweiter Klasse erworben.
Der Verstorbene entstammte einer pommerschen Landpfarre,
war 1911 Stabsoffizier geworden und stand unmittelbar vor
der Beförderung zum Fregattenkapitän.

Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien , 29. Jan . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

östlicher Kriegsschauplatz.
Im Mestecanesci -Abschnitt verhielt sich der Feind gestern

ruhig . Heute früh setzte er erneut zum Angriff ein, wurde
aber unter schweren Verlusten abgeschlagen. An der Zlota
Lipa griffen gestem Vormittag die Russen das osmanische
15. Korps mit starken Kräften an . Die tapferen türkischen
Truppen warfen den Feind in erbittertem Kampfe zurück
und stießen in der Verfolgung bis zu den zweiten Linien
der russischen Stellung nach. Sie brachten zahlreiche Ge¬
fangene ein. Sonst nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz
Im Abschnitt östlich des Doberdo -Sees brachte eine Ab»

teilung des Infanterie -Regiments Nr . 91 von einer gelun¬
genen nächtlichen Unternehmung 31 gefangene Italiener zu-
rück. Die Arttllerietätigkeit ist im allgemeinen mäßig . Nur
zwischen Garda -See und Etschtal richtete der Feind zeit¬
weise ein lebhaftes Feuer gegen unsere Ortschaften.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs de» Generalstabs:
v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Besuch Kaiser Karls beim König
von Bulgarien.

Wien , 29. Jan . (W . B .) Der Kaiser besuchte auf
seiner Rückreise vom Standorte des deutschen Großen Haupt,
quartters nach Wien am 26. Januar abends den König
von Bulgarien in Püschen auf die Dauer von zwei Stunden
und überreichte ihm bei dieser Gelegenheit den österreichisch¬
ungarischen Feldmarschallstab . Der Monarch fuhr vom
Bahnhof Püschen in Begleitung des Eeneraladjutanten
Prinzen Lobkowitz ins Hotel , wo er von König Ferdinand,
der die Oberstuniform seines österreichisch-ungarischen Hu¬
sarenregiments trug , in großer Herzlichkeit empfangen wurde.
Beide Herrscher blieben bis zur Abfahrtszeit des Hoszugcs
in angeregtester Unterhaltung beisammen . Der Abschied
war ungemein herzlich. Die Monarchen umarmten sich wie¬
derholt . Bei dem Aufenthalt zeichnete der Kaiser die Flügel¬
adjutanten des Königs , Obersten Stojanow , Militärattachee
bei der bulgarischen Gesandtschaft in Wien , und Oberstleut¬
nant Tantilow . sowie das gesamte übrige Gefolge des
Königs durch Ordensverleihungen aus.

Ein Attentalsversuch auf den König
von Spanien.

Madrid , 28. Jan . Die Blätter berichten, daß Verbrecher
versuchten, den königlichen Zug bei Granada zum Entgleisen
zu bringen . Die Katasttophe konnte glücklicherweise verhütet
werden . Zwei Verhaftungen wurden oorgenommen . Der
eine der Verhafteten stammt aus Barcelona und spricht per¬
fett englisch und französisch, der andere Verhaftete soll ein
Portugiese sein.

Die Londoner Marinekonferenz.
Basel . 29 . Jan . (Prio .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Havas

Die italienischen Admiräle Corsi und Marzobo sind gestem
Abend aus London in Paris eingettoffen . Sie hatten in
London der Marinekonferenz beigewohnt . Admiral Corsi
gab seiner lebhaften Genugtuung über das Ergebnis dieser
Konferenz Ausdruck . Die Slktion zur See werde seitens der
Alliierten nunmehr bedeutend intensiver betrieben werden.
Die Maßnahmen , die geeignet seien, die Handelsschiffe gegen
die Tauchboote zu schützen, seien in voller Uebereinstimmung
gefaßt worden . Der Admiral sprach seine volle Bewunde¬
rung über das Zusammenarbeiten der englischen, französi-
schen und italienischen Marine im Mittelmeer aus . Die

Flotten dieser drei Länder erwarten mit Vertrauen das ent-
scheidende Zusammentreffen mit dem Feinde.

Der italienische Admiral überbrachte dem französischen
Marineminister Lacaze und dem Admiral Debon italienische
Ordensauszeichnungen.

Kristiania , 29 . Jan . (SB. B .) Das Marineministerium
gibt bekannt : Ein norwegisches Motorfahrzeug setzte gestem
bei Hammerfest die 34 Mann starke Besatzung eines deut¬
schen Tauchbootes , das auf See gesunken war , an Land.
Da die Besatzung nach dem norwegischen Hafen auf einem
neutralen Schiffe gebracht wurde , ist sie gemäß der in ähn¬
lichen Fällen erfolgten früheren Entscheidung in Freiheit ge¬
setzt worden.

Wie das Wölfische Bureau hierzu an zuständiger Stelle
erfährt , hatte das Tauchboot am 27 . Januar abends in der
Nähe von Hammerfest ein Gefecht mit einem englischen
Hilfskreuzer . Die Besatzung des Bootes ist bis auf den In¬
genieur Hermann gerettet.

Die rumänische Königsfamiiie in
Petersburg.

Stockholm , 29. Jan . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., zf.) Die
Petersburger Telegvaphen -Agentur gibt die Ankunft des
Prinzen Karl von Rumänien m Zarskoje Selo bekannt. Im
Zusammenhang mit . der bevorstehenden Ankunft des Königs
Ferdinand , dem bis zur Grenzstatton Umgeni ein Sonder¬
zug entgegengeschickt wurde , erhalten sich die Gerüchte von der
Verlobung des Kronprinzen mit der Großfürstin Tattana.
In Anbetracht der gegenwärttgen Uebersiedelung des gesam¬
ten mmänischen Hofes , der Ministerien und Banken auf ms-
sischen Boden und deren Verteilung in Petersburg , Odessa,
Charkow , Cherson und Kischinew wird andererseits die An¬
wesenheit mehrerer Mitglieder der mmänischen Königsfami-
lie in Petersburg als ein bloßer Höflichkeitsbesuchbezeichnet.

Die Verluste der rumänischen Armee.
Bern . 29 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Bratianu

erklärte dem Petersburger Korrespondenten des „Temps " ,
daß die rumänische Armee an Toten und Verwundeten ein
Viertel ihrer Bestände verloren habe.

Das Musterungsgeschäft in Frankreich.
Bern , 29. Jan . (W . B .) Rach einer Besprechung mit

dem Unterstaatssekretär Besnard und im Einvernehmen mit
der Regierung hat der Heeresausschuß der Kammer zu dem
Nachmusterungsantrage festgesetzt, daß imr die vor dem
Kriege zurückgestellten, für untauglich befundenen Mann¬
schaften nachgemustert werden sollen. Die Ausgemusterten
sollen die gleiche Zahl von Mannschaften der ältesten Jahr¬
gänge an der Front ersetzen, die im Landesinnem für Lan¬
desverteidigungszwecke beschäftigt werden sollen.

Amerika und die Türkei.
Konstantinopel , 29 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frff Ztg ., zf.)

Auf der Jahressitzung der hiesigen amerikanischen Handels¬
kammer hielt der neue amerikanische Botschafter Abram
Elkus , der der Tagung zum ersten Mal beiwohnte , eine be¬
deutsame Rede . Botschafter Elkus erklärte, er hoffe, daß
nach dem Friedensschluh , den Präsident Wilson herbeizu-
sühren auf das alleremstlichste beftrebt sei, den wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika
und der Türkei sich große Möglichkeiten bieten würden . Neue
aussichtsreiche Verkehrswege von Amerika nach der Türkei
würden erschlossen werden . Der Botschafter wiederholte mit
Nachdruck, daß der Frieden allen Nationen die Freiheit der
Meere bringen müsse.

Elkus erwähnte femer als Beweis der wirtschaftlichen
Stärke Amerikas , daß die Vereinigten Staaten heute einen
größeren Goldbestand , als alle kriegführenden Länder zu¬
sammengenommen , besäßen.

Haltlose Gerüchte.
Die Siachricht von der Mobilisierung einiger Schweizer

Divisionen hat zu den abenteuerlichsten Gerüchten Veran¬
lassung gegeben . Diese sind teilweise so unsinnig , daß jeder
Vernünftige selbst ihre Haltlosigkeit hätte erkennen können.
Um so schärfer müssen solch leichtferttge Schwätzereien ver-



urteilt werden. Denn zu irgend welcher Beunruhigung liegt
sebst für die Grenzgebiete nicht der mindeste Grund vor. Auch
hat der Verlauf des Krieges gezeigt, daß unsere Oberste
Heeresleitung allen beabsichtigten Maßnahmen der Feinde
noch immer rechtzeitig zu begegnen gewußt hat. Den ge¬
wissenlosen Schwätzern aber, denen nicht das eigene Ver¬
antwortlichkeitsgefühl den Mund schließt, sei nachdrücklich
in Erinnerung gerufen, daß die böswillige oder auch nur
fahrlässige Verbreitung falscher Kricgsnachrichtcu unter strenge
Strafe gestellt ist. (W. B.)

CoKalnacl)r!Cl)fe!>.
* Königstein, 30. Jan . Als treue Helferin zeigt sich

wieder unsere Kriegssürsorge. Dieselbe hat für die bedürf¬
tigen hiesigen Kriegersamilien Briketts kommen lassen und
zwar erhält jede Familie zwei Zentner unentgeltlich. Gewiß
eine willkommene Gabe bei der herrschenden Kälte.

* Die Samnilung für Deutsche Soldaten - und Marine.
Heime, die an Kaisers Geburtstag vorgenommen wurde, er¬
gab den recht ansehnlichen Betrag von M 780 .50.

* Die ursprünglich bis zum 31. Januar angeordnete
Sperre der Annahme von Gütern bei den Eisenbahnen wurde
bis zum 3. Februar einschließlich verlängert.

* Gestern fand auf hiesigem Rathausc seit Einführung
der Brockarten die 50. Akusgabe statt. Es werden wohl alle,
die s. Zt . bei Beginn Bedenken gegen die Ausgabe hatten,
inzwischen eingesehen haben, daß es ohne Brotkarten nun
einmal nicht geht. Die Brotverteilung ist so doch eine bessere
und geregeltere als ohne Brotkarten.

* Durch Verleihung des Eiserne» Kreuzes 2. Kl. wurde
ausgezeichnet der Eefr. Marlin .Heber, ältester Sohn des
Herrn Obergärtner Heber hier.

* Auszeichnung. Deni Regierungspräsidenten, Wirk
lichen Geheimen Oberregicrungsrat Dr. von Meister in Wies,
baden wurde das Großkreuz des Kaiserlich Oestcrreichischen
Franz Josef-Ordens verliehen.

* 25 Jahre Kreisausschußmitglied. Herr Beigeordneter
und Stadtältester Ernst Lüttich in Oberursel feierte gestern
sein 25jähriges Dienstjubiläum als Mitglied des Kreis-Aus,
schusses.

* Den Inhabern der Firma Heinrich und Karl Rudolph,
LederfabrikG. m. b. H. zu Hofheima. T. wurde die weitere
Ausübung ihres Fabrik- und Handelsbetriebs wegen Unzu
verlässigkeit in Bezug aus diesen Gewerbebetrieb für das
gesamte Reichsgebiet durch den Herrn Landrat untersagt.

* In Erfüllung eines Wunsches von Heeresangehörigen
ist das Meistgewichtder nicht amtlichen Feldpostscndungen
(Feldpostpäckchen) jetzt auch für den Verkehr vom Feldheer
nach der Heimat entsprechend den in entgegengesetzter Rieh»
tung bereits bestehenden Gewichtsstufenvon 250 aus 500
Gramm erhöht worden, sodah unter Zubilligung des zehn-
prozentigen Uebergewichts nunmehr Brieffendungen (Päck¬
chen) aus dem Felde bis zum Gewicht von 550 Gramm ver¬
schickt werden können. Feldpostsendungenüber 275 bis 550
Gramm sind vom Absender mit 20 $  freizumachen. (W. B.)

* Glashütten , 30. Jan . Einen kapitalen Achtender-Hirsch
schoß der Pächter der Ober- und Niederroder Jagd , Herr
Privatier Lindcloff, in der Nähe unseres Ortes.

* Voin Feldberg. Der Verkehr am Sonntag war auf un¬
seren Taunushöhen nicht so stark als an den Sonntagen zu¬
vor, trotzdem die Rodelbahnen gut in Ordnung waren. Die
große Kälte dürfte manchen von der beabsichtigten Winter¬
reise in den Taunus abgehalten haben. Heute früh zeigte
das Thermometer hier oben 14 Grad unter Null.

von nah und fern.
Oberursel, 28. Jan . Bei dem Versuche, seine durchgc-

gangenen Pferde aufzuhalten, geriet der Fuhrmann Friedrich
Schuch auf der Breitenbachbrücke bei Bockenheim unter sein
Gespann und wurde zu Tode geschleift.

Homburg, 29. Jan . Ei» Einbruch wurde bei Herrn
Fischhändler Pfasscnbach verübt. Der oder die Diebe er¬
beuteten eine frisch eingetrofsene Sendung Oelsardinen im
Werte von über 200 Mark und eine Anzahl Fleischmarken.

Wörsdorf bei Idstein , 28. Jan . Im Frankfurter Ran¬
gierbahnhof wurde der 25jährige Rangierer Karl Braun
von hier überfahren und getötet.

Frankfurt, 28. Jan . Aus der Kuranstalt Schloß Rödel¬
heim wurden sämtliche 32 Hühner gestohlen und an Ort und
Stelle abgeschlachtet.

— Die Strafkammer verurteilte zwei Einsteigdiebe, den
31jährigen Schneider Karl Daßbach und den 33jährigen Ar¬
beiter Ernst Appel, zu sechs und fünf Jahren Zuchthaus.
Vor dem Hause Lützowstrahc9 wurde der 67jährige Eisen¬

bahnorbeiter Hans Schierstein tot ausgefunden. Er ist ver¬
mutlich zu Fall gekommen und erfroren.

— Als der alte Bater des in Weimar tödlich verunglück¬
ten Schaffners Rudolph die Trauernachricht erhielt, erlitt
er einen tödlichen Schlaganfall. Er wird in seinem Heimat-
dorse zur selben Zeit wie hier sein Sohn beerdigt.

Frankfurt, 29. Jan . Der Schopenhauer-Biograph Ge-
heimrat Wilhlem von Gwinner ist nach kurzer Krankheit im
92. Lebensjahr gestorben. Er war am 17. Oktober 1825
in Frankfurt geboren. Seinen 90. Geburtstag hatte er im
Jahre 1915 noch in voller geistiger und körperlicher Frische
begangen.

- Ein Gemüsedieb mit Großbetrieb. Während er krank
geschrieben war und auf Kosten der Allgemeinen Ortskranken.
lasse lebte, hat der Arbeiter Mlh . Roth fortgesetzt nächtliche
Gänge aufs Feld gemacht, von denen er mit Gemüse be¬
laden zurückkehrte. Dabei ist er ein Mann ohne. Ar und
Halm. Bei einer Durchsuchung seiner Mansarde fand man
große Vorräte von allem, was das Gemüsefeld trägt , außer¬
dem aber auch 500 Mark bares Geld, ein Beweis , daß der
Handel mit dem gestohlenen Gemüse recht flott gegangen
war. Das Schöffengericht erkannte wegen fortgesetzten Dieb¬
stahls auf zwei Monate Gefängnis.

Zeilsheim. 29. Jan . Am 1. Febmar kann unser Bürger,
meister Herr Fleck auf eine 25jährige Tätigkeit als solcher zu-
rückblieben.

Wiesbaden, 28. Jan . Die Beteiligung bei der gestern
Vormittag im Stadtwald „Eeisheck" abgehaltenen Holzver-
steigerung war wiederum eine außerordentlich zahlreiche.
Die folgenden Durchschnittspreise wurden erzielt: Für
Buchen-Scheitholz 72 M,  für Prügelholz 66 ,H  und für das
Hundert Wellen 41 M.  Diese Preise übertreffen diejenigen
der vorhergegangenen Holzversteigerung wieder erheblich.

Rüsselsheim, 28. Jan . Das Wohnhaus des Einwohners
August Schilling wurde durch einen Brand größtenteils zer>
stört.

Mainz, 29. Jan . Seit heute führt der Rhein außer dem
der Nebenströme auch eigenes Treibeis, das die ganze Breite
des Stromes bedeckt. Der Fluß ist stark gefallen. Er
dürfte sich nunmehr, wenn die Kälte weiter anhält, ebenfalls
in wenigen Tagen stellen. Der Frost erreichte auf dem Rhein
heute nacht 10V- Grad Reaumur.

Diez, 28. Jan . Wegen Unzuverlässigkeit im Gewerbe¬
betrieb wurde dem hiesigen Lichtspieltheaterbesitzer Paul Pfei¬
fer polizeilicherseits das Geschäft geschlossen.

Hirzenhain, 29. Jan . Durch jugendliche Arbeiter, die
eine leicht brennbare Flüssigkeit verschütteten und dann in
Brand setzten, entstand in den Buderus 'schen Eisenwerken
ein Schadenfeuer, das die Materialienhalle vernichtete. Sach,
schaden beläuft sich auf etwa 60000 Mark.

«leine Chronik.
Berlin. 29. Jan . Die „B. Z. am Mittag " meldet: In

einem Hause im Norden Berlins wurde in der vergangenen
Nacht ein 84jähriger Postsekretär a. D. von seiner Wirtin,
einer 46jährigen Schaffnerin, erschlagen, weil er zur Er¬
wärmung seines Zimmers Preßkohlen aus der Küche holen
chollte. Der Greis verblutete, ehe Hilfe zur Stelle war,
während die Mörderin , die sich nrehrere erhebliche Verletzun¬
gen beigebracht hatte, als Gefangene nach der Charite über¬
führt wurde.

Hamburg, 27. Jan . (W. B.) Dar Schwurgerichtver-
urteilte heute den Hausdiener Bernhard Draheim wegen
Mordes und gefährlicher Körperverletzungzum Tode und
zu fünf Jahren Gefängnis. Draheim hat am 18. Mai 1916
den Arzt Grumbrechl, weil er ihm die Ausstellung eines
Atteftes wegen Arbeitsunfähigkeit verweigerte, durch sechs
Schüsse aus einer Browningpistole getötet. Der Schutzmann,
der ihn festnehmen wollte, wurde durch einen Schuß in die
Schulter verletzt.

Schwerin, 28. Jan . Auf dem bei Schwerin gelegenen
Ziegel-See sind drei größere Knaben beim Schlittschuhlaufen
ertrunken.

Chemnitz, 29. Jan . Bei einer Verhandlung vor dem
hiesigen Landgericht hatte eine Zuhörerin ihr Schoßhündchen
initgebracht. Der Richter bemerkte dies erst am Ende der
Verhandlung und rief die Frau zurück. Da das Mitbringen
einer Hundes die Würde des Ortes verletzte, wurde die Frau
wegen Ungebühr vor Gericht mit einem Tage Hast besttaft.
Die Strafe mußte sofort angetreten werden.

Basel, 28. Jan . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zs.) Havar
meldet aus Paris : Gestern Mittag brach in der Pulverfabrik
von Massy-Palarseau bei Paris eine Feuersbrunst aus . Das
rasch um sich greifend« Feuer näherte sich rasch den Depots

. von Explosivstoffen. Der Direktor und das Personal taten

ver deutsche Cagesbericbt.
Großes Hauptquartier. 80. Jan . (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzRupprecht

An der Artois . Front  mehrfach Erkundungsgefechtr,
zwischen Anrr » und Somme  starker Artillerietampf.

Heeresgruppe Kronprinz.
Abendliche Angriffe der Franzosen gegen die H » h e 3 0 4

blieben ergebnislos.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen der Ostsee und dem Schwarzen Meer keine
wesenüichen Ereignisse.

Mazedonischen Front
Im Eerna - Bogen  und in der Struma . Nieder-

ung Zusammenstöße von Aufllärungsabtellungen.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Lin enzlischer Zerstörer versenkt.
Berlin, 30. Jan . (W. B .) Amüich. Am 28. Januar hat

eines unserer U-Boote im englischen Kanal  einen
englischen Zerstörer  der M-Klaffe durch Torpedoschuß
vernichtet.

Der Chef des Admiralslabs der Marine.

ihr möglichstes, die Feuersbrunst aufzuhalten, und verliehen
das Gebäude erst im Augenblick der ersten Erplosion, auf
welche rasch zwei oder drei weitere folgten. Bon den 390
Arbeitern waren im Augenblick der Katastrophe nur 80 an¬
wesend. Der Bahnhof der Pariser Ringbahn , sowie benach¬
barte Häuser sind beschädigt. Der Ringbahnverkehr mußte
für einige Stunden eingestellt werden. Die Fabrik, in der
hauptsächlich Melinit hergestellt wurde, ist zerstört.

Budapest, 28. Jan . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Er¬
hebungen der Budapester, Wiener und Sarajevoer Polizei
haben seit vielen Monaten betriebene große Mißbräuche bei
den Lebensmittellieferungen für die Stadt Sarajevo und
für Eisenbahnbeamtenin Bosnien und der Herzegowina auf-
gedeckt. Bisher find 17 Verhaftungen von hochgestellten
staatlichen und städttschen Funkttonären erfolgt, welche fal-
sche Verrechnungenüber die Einkäufe aufstellten und Preis¬
treibereien bis über 300 Prozent machten. Unter den Ver¬
hafteten befindet sich auch der frühere Chef der Sarajevoer
Polizei, derzeitiger Sekretär des bosnischen Gouvernements
Dr. Edmund Gerde. Dieser hatte auch in Budapest eine
Wohnung, in welcher man Depotscheine über eine Million
Kronen fand. Das bettügerische Konsorttum hat sich mate-
rielle Vorteile von vielen Millionen verschafft. Die Unter-
snchung gegen mehrere hiesige mit der Angelegenheit in Ver¬
bindung stehende Kaufleute ist im Zuge.

Haag. 28. Jan . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Reuter
nrelbel aus London: Ein heftiger Schneesturm hat einen |
Fischerflecken bei Dartmouth bis auf zwei Häuser vernichtet.

Erdbeben.
Königstein, 29. Jan . Die Seismographen der Erdbeben,

warte registrierten heute Vormittag ein ziemlich starkes Be¬
ben dessen Entfernung 900 Km. ergibt. Der erste Einsatz
erfolgte um 9 Uhr 24 Min . 33 Sek. mitteleuropäischer Zeit.
Ein schwächeres Beben, offenbar dem gleichen Herd ent¬
stammend, folgte um 11 Uhr 31 Min.

Jugenheim , 29. Jan . Heute Vormittag wurde ein star-
kes Erdbeben verzeichnet, das 9 Uhr 24 Min . 29 Sek. be¬
gann und etwa 20 Minuten dauerte. Um 11 Uhr 30 Mn.
folgte ein schwächeres Nachbeben. Die Herde beider Erd¬
beben liegen 650 Kilometer enffernt im Südosten, nach Be¬
rechnung östlich von Laibach zwischen Graz, Agram und
Laibach.

Innsbruck, 29. Jan . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Heute
früh"3 Uhr 45 Min . wurde ein ziemlich starker Erdstoß in
Innsbruck und im Jnntal verspürt.

Budapest, 29. Jan . (W. B.) In Agram wurde heute
vormittag ein zehn Sekunden andauerndes Erdbeben ver¬
spürt, dar keinerlei Schaden anrichtete. Nur an einigen Häu¬
sern zeigten sich in den Decken Sprünge . Auch in der Um¬
gegend von Agram wurde ein ganz schwaches Erdbeben ver-
spürt.

Auf die Versteuerung der Pacht- und Mietver-
zeichnifse, die bei Vermeidung von Strafe bis 31. d. M.
bewirkt fein mutz, wird nochmals besonders aufmerksam
gemacht.

Königliche Stempelverteilungsstelle.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 31. Januar , werden von vormittags 9 Uhr ab,

in den hiesigen Geschäften gegen Vorlage der Brotkarten Teigwaren
und zwar 70 Gramm für jede Person verabfolgt. Bei etwaiger
Verweigerung durch die Geschäftsinhaberist Anzeige hierher zu erstatten.

Königslein im Taunus , den 30 . Januar 1917.
Der Magistrat : Jacob»

Bestellungen auf Rotklee werden morgen Mittwoch, den 31. d.
Mts ., vormittags von 8—9 Uhr, im Rathaus , Zimmer Nr. 3, ent¬
gegengenommen. Spätere Bestellungen können nicht berücksichtigt
werden.

Königstcin im Taunus , den 30. Januar 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Dank!
®ie Spende für deutsche Soldaten»und Marineheimeergab in der hiesigen Gemeinde den Betrag

von 780 .50 Mark.
Allen Gebern herzlichsten Dank!

Königstein i. T .»den 29. Januar 1917.
Kriegs -Fürsorge Königstein.

Denjenigen Kriegerfamilien, die Lebensmittelbezugsscheine er¬
halten, haben wir je 2 Zentner Brikets zugewiesen. Die Bezugscheine
für diese können morgen Mittwoch in ft den Lebensmittelscheinen
auf dem Rathaus in Empfang genommen und die Brikets gegen
Abgabe dieser Scheine bei der Firma Kowald Söhne abgeholt werden.

Köniastein km Taunus , den 29. Januar 1917.
Kriegs -Kürforge Königftein : Jacob - .

Köchin,
faub., zuverlässiges Mädchen, aueb
Kriegersrau oder Witwe ohne Kind,
sofort gesucht. Frau Reusch.
Königstel  n i. T.»Obersörstere i.

Abgeschlossene
3-Zimmer-Wohnung

sofort oder später zu vermieten
Klrchstratze 8, K ön i g ste i n.̂

Frachtbriefe«S
Eilstachtbriefe

sind stets vorrätig und werden >"
jedem Quantum abgegeben in der

Druckerei Ph . Kleinböhl.
Königstein.


	00000001
	00000002

